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Kicht' einmal die ßerren Säter
dachten mehr an diefes Kind,
roenn pe auch die Kliffetäter
an dem Spätgebornen find.

3et)t auf einmal, fir, und fertig,
fleht es oor der Klenfchheit da.
SBieder roird uns gegenroärtig,
2Bas 3U feiner Seit gefchah.

Der moderne Krieg
Klit blihenden Schroertern 3U Sturm und

Sas ift der frifche, fröhliche Krieg! [Sieg!
Kein, roir haben fchon feit 2Bochen

in der Grde uns oerkrochen.

Sie Sahne roeht! Olm die Sahne gefchart!
Kach alter herrlicher ßeldenart!

Kein, die Sahne darf nicht roehen,

Könnt' fi« drüben einer fehen.

SurKeiterattacke! Kufs Sferd, aufs Sf^d!
3m Seide, da ift der Klann noch roas roert!

Kein, roir find blof) eine Kummer,
heute ftumm und morgen ftummer.

Sort reitet der Schlachtengott 3ur 2Bahl!
Ser Kampfpreis roinkt! Gs fchimmert der

Kein, die Silder roirken fchiefe [Gral
aus der Klaulrourfperfpektioe.

3hrßelden, roas denkt ihr, roas fühlt ihr, und

roas fpricht der begeifterungsflammende
O, man fagt, es fei oonnöten, [Klund?

gegenfeitig fich 3U töten.

Sie Seitungen fchreiben da ballt die Sauft
der Seutfche, Sran3ofe, dem Kuffen grauft :

Schroeig! Gin Spiel3eug ift er nicht.
Kber auch kein ßeldengedicht. aat0

<B »er)!
(Sic Karlsruher ßochfchule oerlich dem 2TÏU-

gliede des Direktoriums der ôirma 2<rupp, dem
Diplomingenieur profeffor örit3 Kaufenberger, für
technifch-roiffenfchaftliche Serdienfte um die 2Con-

pruktion der 42 cm~2ïïor[er die 28ürde eines
Doctor honoris causa.)

Sem Sriedensengel ein Greuel roär's,
Ser jet3t durch die fämtlichen Cande

3m Stillen roirkt, daf) der freche Klars
Sur Klenfchheit unfäglicher Schande
So hoch roird geehrt und oergöttert faft!
2öas follen roir andre beginnen,
Sa des Krieges grauenhafte Caft
Sie Klenfchheit noch bringt oon Sinnen?"
So feufjt der Gngel, den Ceichnam im Krm,
Ses arg 3erfchoff'nen oon Cüttich,
Clnd er fleht die Keutralen an, fo roarm:
Grbarmet euch alle, euch bitt' ich;
Senn allen oom nord- bis 3um füdlichen S°'
Ser Krieg ift ein furchtbares Grauen,
ünd erft roird der Klenfchheit roieder roohl,
Schaut fie roieder auf friedliche Kuen.
O.Kaufenberger! der Käme roohl ftimmt
Sür die fürchterliche Serftörung,
2Sann kommt denn der Sag, der mein

Slehen oernimmt,
Clnd bringt mir die fich're Grhörung?
3a, der 2Siffenfchaft 3iemt, daf) das Sriedens-
Sas die Klenfchheit aufroärts leitet, [roerk,
Sie mit allen Klitteln eifrig ftärk'
Statt dafj fie ihr 2Bunden bereitet!"

öar.

t>k &ph[banî~3Mt\atwt
(Sie ifl diefer Sage gari3 unerroarlet noch 3Uflande gekommen)

Klit S°fauncn un(i Srompelen
rourde damals frohgemut
diefer Kriegspfad angetreten,
roie man meiftenteiles tut.

Kber ach, roie allemale
ging es auch in diefem StreM:
Gs geraten 3deale
leichtlich in Sergeffenheit.

Zweierlei Patrioten
ön Siel hat ein 2ipo- $n Cu3ern hat ein

thekenbefit)er einem deut- Unternehmer feine
beiden Angenell^^dem Schlachtfelde das
(Eiferne Kreu3" erhalten Seutfchen und einen
hatte, gefchrieben, dajj er Oefterreicher entlaffen,
ihn fpäter in feinem ©e- ,211 rje nicht eingerückt
fchäft nicht mehr fehen roolle. find. (Sr betrachte esroeil er den Anblick diefes
mit Slut befleckten (Ehren- als eme Schmach, roenn

3eichens" nicht ertragen jemand fein Saterland
könnte. nicht oerteidige.

Sas mag ja nun Knfichtsfache fein,
Soch Sragik liegt in der Söffe :

Ser Sieler ift eben ^confédéré",
Ser Cu3erner ift Gidgenoffe".

ÜTeutrum

Sonderbar
Sie Seutfchen fprechen oom Schroeiger

unfer Schroeiger ift Sprecher. [Kloltke,
CS. ß.

Die (Treue

Sie Sreu' ift doch kein leerer 28ahn:
Klan trifft fie meift in Süchern an;
Soch in der Sßra^is unterdeffen
2Bird diefe Sugend gern oergeffen.

ß. (£. 2Bohlroend. 3ürlch

<£r|*a$

Ser keine 225 i 11 i : Kicht roahr, SaPa-
roenn einmal beim Klilitär alle Koiatiker
heruntergefchoffen find, dann müffen roohl
die Sl ü g el m än n e r fliegen et.

Strategiere 3U §aufe!
Sa nun roieder die Klaroni-
männer eingetroffen find,
freue ich mich, daj3 darum der
25inter offi3iell beginnt.

Grftens ift es 3U begrüj3en,
roeil er andern unbequem,
3roeitens kommt er mir gelegen
dieferhalb und außerdem.

Sum Gjempel nimmt fich diefer
ferchterliche Schlachtengraus
oon der milden Sofa-Gcke
roeniger gefährlich aus.

Kichts oon Klenfchen, roelche fchiefjen!
3ch bemerke diefes blof):
Kann mein ßaupt getreulich legen
meiner Caura in den Schof3.

Klittels einer Sähnchenkarte
geh' ich mit der grofjen 3eit.
225as ich roildromantifch finde,
roenn es draußen ftürmt und fchneit.

Geberdies ift 3U bemerken:
meiner patriotifchen ^Pflicht
leifte ich Genüge, roenn ich

niemals nicht roeif), roas gefchicht.
Abraham a C5anla lara

Klit etroelchem ftillem Stfangen
31'eht fich länglich manch Geficht:
SSeif} man, roas nun an3ufangen
mit dem Säugling? Oder nicht?

Senn die Seit, die einge3ogen,
ift dem 2Befen, das da kraucht,
fo3ufagen nicht geroogen,
roeil man Geld jet)t roirklich braucht.

2Tiarlin (Saiander

<£ine t}aoas-6djnau3e
2Juf dem dürren Kft bei Shun: da hockte
Gine, die die Kachbarn nicht oerftund,
Küeffentroegen fie bisroeilen bockte
Clnd dann fprach oon einem Schroeinehund.

Kuch dem Cehrer roar pe nicht geroogen
(Kklches man doch meift oon felber ift)
ünd pe nannte ihn nicht gut exogen,
Clnd er fei der roahre Kntichrift.

ßab geftohlen eine goldne Kette,
Kls «r diente bei der Seuerroehr
Siefe Cüge roar nicht grade nette
Und ergrimmte auch den Cehrer fchroer.

Sehen Sage mu| Kladam jet)t pt}en,
2Beil pe eine ßaoasfchnau3e hat
Kch, roie oiele müj3ten elend fchroit)en,
Ging man ihnen nach in Sorf und Stadt!
Soch die ßaoasfchnau3en leben immer,
ßeut und morgen und in aller Seit,
Sarum fei auch diefem Srauen3immer
Kuf dem dürren Kft ein Cied geroeiht,

Dilemma

ßerr Sün3li: Klit meiner Srau foll
es in 3ukunft ein andrer aushalten! Gehe
ich abends aus, fo fpielt pe die Gekränkte,
bleibe ich dagegen 3U ßaufe, fo fpielt pe
Klaoier! 6t.

Splitter
Kleine Kinder pnd oft eine Caft, und

doch ift der Kinderroagen niemals ein Caft-
roagen. et.

3' 6ärn
Gin fröhliches Kaunen geht durch gan3 Särn,
Gs hört fich gar heimelig an:
Sas Schän3li ift roach geroorden und hat
Sie Sfor*cn nun aufgetan."
211s heuer im Sommer der Kriegslärm erfcholl
Clnd die SSelt erfüllte mit Sangen,
Sa fperrte das friedliche Schän3li 3U

Clnd ift go fchlafe" gegangen.

Ser Krieg ift3roar derzeit noch nicht 3U Gnd',
Soch rooll'n roir das Sefte hoffen:
3et)t dauert er pcher nicht mehr lang,
Senn das Schän3Ü, das Schän3li ift offen.

Sroar ift für Messieurs les étrangers"
Koch gefchloffen die Spielfaaltür ;

Soch das fcheert uns roenig, es gibt ja doch
Sie Küchliroirtfchaft dafür.
Ciber die Kornhausbrücke der Klenfchenftrom
Strömt fchroar3 oon nah und oon fern:
3m Schän3Ü das Stadtorchefter fpielt,
Clnd Berne roard roiederum Särn.

2Z3glerflnk

Nicnt -einmal die Kerren Bäter
dockten mekr an dieses Rind.
wenn sie aucn die Missetäter
an dem Spätgebornen sind.

Jeht aus einmai. six und fertig.
stebt es vor der Mensckkeit da.
Wieder wird uns gegenwärtig.
Was zu seiner Zeit gesckak.

ver moüerne Rrieg
Mit blitzenden Schwertern zu Sturm und

Das ist der sriscke. sröklicke Rrieg sSieg
Rein, wir haben scbon seit Wocben

in der Erde uns verkrochen.

Die Sanne webt-'. «Um die Sakne gesckart!
Racb alter berrlicber Keldenart!

Rein, die Sanne dars nicbt weben.
Rönnt' sie drüben einer seken.

Zur Reiterattacke! 2luss Pserd. auss Pserd!
Im Seide, da ist der Mann nocb was wert!

Rein, wir sind bloß eine Rummer.
beute stumm und morgen stummer.

Dort reitet der Scklacktengott zur Wabi!
Der Rampspreis winkt! Es schimmert der

Rein, die Bilder wirken scbiese sGral
aus der Maulwursperspektioe.

InrKelden. was denkt ibr. wassübit ibr. und

was spricht der begeisterungsslammende
O. man sagt, es sei vonnöten. sMund?

gegenseitig sicb zu töten.

Die Leitungen schreiben da ballt die Saust
der Deutscbe. Sranzose. dem Russen graust :

Scnweig! Ein Spielzeug ist er nicbt.
Aber aucb kein Keldengedickt. «à

G weh!
(Die Siarisrunsr kZocnscicuie veriien oem lNIii-

lecnniscn-wissensctiasiiicNe Verdienste um die Aon-
strukiion oer 42 cm -Mörser oie Würde eines

Dem Griedensengel ein Greuel war's.
Der jeht durch die sämtlicben Lande

Im Stillen wirkt, daß der srecbe Mars
Zur Menscbbeit unsäglicber Scbonde
So bocb wird geebrt und vergöttert sost!

Was sollen wir andre beginnen.
Da des Rrieges grauenhaste Last
Die Menscbbeit nocb bringt von Sinnen?"
So seufzt der Engel, den Leicnnarn im Arm,
Des arg zersckoss'nen von Lütticb.
«Und er siebt die Reutralen an. so worm:
Erbarmet eucb alle, eucb bitt' icb:
Denn ollen vom nord- bis zum südlichen Pol
Der Rrieg ist ein furchtbares Grauen.
«Und erst wird der Menscbbeit wieder wobl.
Sckaut sie wieder aus friedliche Auen.
O.Rausenberger! der Rame wobl stimmt
Sür die sürcbterlicbe Zerstörung.
Wann kommt denn der Tag. der mein

Sieben oernimmt.
«Und dringt mir die stck're Erbörung?
Ia. der Wissenschaft ziemt, daß das Sriedens-
Dos die Menscbbeit auswärts leitet, swerk.
Sie mit ollen Mitteln eifrig stärk'
Statt daß sie ibr Wunden bereitet!"

Die Spielbank -Initiative
(Sie ist ciieser Tage ganz unerwaNet nock zustande gekommen)

Mit Posaunen und Trompeten
wurde damals srobgemut
dieser Rriegspsad angetreten.
wie mon meistenteiles tut.

Aber ach. wie allemale
ging es aucb in diesem Streit:
Es geraten Ideole
leicbtlicb in Aergessenkeit.

Zweierlei Patrioten
In Biel kat ein Apo- In Luzern kat ein

ikànbeslher einem cieul- Unternekmer seine dei-
s^en Ang-stàn äer auf
ciem Scklacktfeicie cias
..Eiserne Areuz" erkalten Deutscken unci einen
katte. gesckrieben, ciah er Oesterreicker entlassen,
ibn später in seinem Ge- meil ste nickt eingerückt
sckästnicktmekrsekenrvoiie. sinä. Er betracbte esweii er äen Anblick äieses
mi, Blut besteckten ..Ekren- °^ eme Sckmack. wenn
zeicnens" nickt erlragen i-manä sein Aaterianä
könnte. nickt verteiäige.

Dos mag ja nun Ansichtssache sein.
Docb Tragik liegt in der Posse :

Der Vieler ist eben Lonieclere",
Der Luzerner ist Eidgenosse".

Neutrum

Sonderbar
Die Deutschen sprechen vom Schweiger

unser Schweiger ist Sprecher. sMoltke.
G. kZ.

Vie Treue
Die Treu' ist docb kein leerer Wabn:
Man trifft sie meist in Bückern an:
Docb in der Praxis unterdessen
Wird diese Tugend gern vergessen.

t?. E. Woniwend. Iüricn

Ersatz

Der keine Willi: Riebt wabr. Papa.
wenn einmal beim Militär alle Aviatiker
beruntergescbossen sind, dann müssen wobl
die Slügelmänner stiegen? S>.

Strategiere zu Hause!
Do nun wieder die Maronimänner

eingetroffen sind.
sreue icb micb. daß dorum der
Winter ossizie» beginnt.

Erstens ist es zu begrüßen.
weil er andern unbequem.
zweitens kommt er mir gelegen
dieserbalb und außerdem.

Zum Exempel nimmt sicb dieser
sercbterlicbe Scklacktengraus
von der milden Soso-Ccke
weniger gesäbrlicb aus.

Nickts von Menschen, welcbe schießen!

Icb bemerke dieses bloß:
Rann mein Kaupt getreulicb legen
meiner Laura in den Scboß.

Mittels einer Säknckenkarte
geh' icb mit der großen Zeit.
Was icb wildromantiscb sinde.
wenn es draußen stürmt und scbneit.

«Ueberdies ist zu bemerken:
meiner patriotischen Pslicbt
leiste ick Genüge, wenn ick
niemals nickt weiß, wos gesckickt.

Adranom a Sonia Tiara

Mit etwelckem stillem Bongen
ziebt sick länglick monck Gesickt:
Weiß man. wos nun anzufangen
mit dem Säugling? Oder nickt?

Denn die Zeit, die eingezogen.
ist dem Wesen, das da krauckt.
sozusagen nickt gewogen.
weil mon Geld jeht wirklich braucnt.

ZNariin Saiander

Eine Havas-Schnauze
Aus dem dürren Ast bei Tbun: da bockte
Eine, die die Racbbarn nickt verstund.
Wessentwegen sie bisweilen bockte
«Und dann sprack von einem Sckweinekund.

Auck dem Lekrer war sie nickt gewogen
(Welckes man dock meist von selber ist)
«Und sie nannte ikn nickt gut erzogen,
«Und er sei der wakre Antickrist.

Kab gestoblen eine goldne Rette.
AIs «r diente bei der Seuerwebr
Diese Lüge war nickt grade nette
«Und ergrimmte auck den Lebrer sckwer.

Zeken Tage muß Madam jeht sihen.
Weil sie eine Kovosscknauze kat
Ack. wie viele müßten elend sckwitzen.

Ging man iknen nack in Dors und Stadt!
Dock die Kavasscknouzen leben immer,
Keut und morgen und in aller Zeit,
Dorum sei auck diesem Srouenzimmer
Aus dem dürren Ast ein Lied gewelkt.

Vîlemma

Kerr Bünzli: Mit meiner Srau so»

es in ZuKunst ein andrer auskolten! Geke
ick abends ous. so spielt sie die Gekränkte,
bleibe ick dagegen zu Kouse. so spielt sie

Riavier! «z,.

Splitter
RIeine Rinder sind ost eine Last, und

dock ist der Rinderwogen niemals ein

Lastwagen. St.

A' Särn
Ein sröklickes Raunen gekt durck ganz Bärn.
Es kört sick gor keimelig on:
Dos Sckänzli ist wock geworden und kat
Die Psorten nun ausgetan."

AIs keuer im SommerderRriegslärm erscko»
«Und die Welt erfüllte mit Bongen.
Da sperrte das sriedlicke Sckänzli zu
«Und ist go scklase" gegangen.

Der Rrieg ist zwar derzeit nock nickt zu End',
Dock woll'n wir das Beste Kossen:

Jeht dauert er sicher nickt mekr lang.
Denn das Sckänzli. das Sckänzli ist ossen.

Zwar ist sür Messieurs les ètra.licxers"
Rock gescklossen die Spielsaaltür:
Dock das sckeert uns wenig, es gibt ja dock
Die Rückliwirtsckast dasür.

«Über die Rornkausbrücke der Mensckenstrom
Strömt sckwarz von nak und von sern:
Im Sckänzli das Stodtorckester spielt.
«Und Berne word wiederum Bärn.

Wgterftnk
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